
 

 

 

 

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren, 
 

wenn auch mit großer Vorsicht, dürfen 

wir bereits ein klein wenig mehr und ich 

freue mich sehr, Ihnen schon einige Ter-

mine nennen zu dürfen: 

Kleine Wanderungen, offenes Singen und 

eine Informationsveranstaltung über 

„Demenz“ dürfen mit nötigem Abstand 

abgehalten werden. Mehr dazu im Heft. 

 

Während andere Regionen in Bayern 

stärker vom Corona-Virus betroffen sind, 

hatten wir in unserer Gemeinde bislang 

großes Glück und alle sind weitgehend 

gesund.   

Dennoch dürfen wir die Sicherheitsregeln 

nicht schleifen lassen und nach wie vor 

auf: ABSTAND! – HÄNDE WASCHEN! – 

MASKEN AUF! strengstens 

achten.  

 

Diese Corona-Zeit ist auch eine 

psychische Belastung. Ängste können 

durch Einsamkeit, Krankheit oder/und 

soziale Isolation entstehen. Oftmals 

möchte man sich der Familie oder Freun-

den nicht anvertrauen. Für diesen Fall 

finden Sie auf der Innenseite Nummern 

der Telefonseelsorge, die Ihnen selbst-

verständlich vertraulich und kompetent 

zur Verfügung steht.  

 

 

Unser Bürgerbus wurde mit Plexi-

glas-Scheiben ausgestattet und kann 

ab jetzt mindestens drei, maximal fünf 

Personen + Fahrer befördern. Ab Don-

nerstag, den 02. Juli ist er wieder für Ein-

kaufsfahrten im Einsatz. Für die aufge-

führten Veranstaltungen fährt er noch 

nicht alle Ortsteile an. Bitte melden Sie 

sich, wenn Sie Fragen zu den Fahrten ha-

ben!   Auf allen Fahrten mit dem Bürger-

bus gilt: Ohne Mundschutz kein Einlaß! 

 

 

In Dasing bietet der dortige Seniorenbei-

rat regelmäßig die Möglichkeit für ein 

Boule (Boccia)- Spiel an. Dieses Ange-

bot wird sehr gut angenommen und so 

entstand die Idee, diese Sportart – die 

dem Eisstockschießen sehr ähnlich ist -  

auch bei uns zu installieren. Zumal diese 

Tätigkeit im Freien ausgeübt werden 

kann!  

Der Sportverein Ried hat auf Anfrage so-

fort eine Fläche zur Verfügung gestellt, 

die dafür optimal geeignet ist.  

Wer zunächst mal zuschauen möchte, hat 

dazu Gelegenheit: es sind ausreichend 

Sitzplätze vorhanden!  

Im August wird der erste Versuch gestar-

tet und hoffentlich gibt es einige interes-

sierte Spieler! 

 

 

Seit 12.Mai habe ich „Verstärkung“ be-

kommen und ich freu mich sehr, Ihnen 

hier, im aktuellen Senior*innenblatt den 

neu gewählten 2. Bürgermeister, Herrn 

Dr. Franz-Josef Mayer, als neuen Senio-

renbeauftragten des Gemeinderates vor-

stellen zu dürfen.  

In dieser Funktion steht er Ihnen zukünf-

tig als weiterer Ansprechpartner für Ihre 

Fragen, Anregungen und Wünsche zur 

Verfügung.  

  

 

Herzliche Grüße  

und bleiben Sie gesund, 

  

Ihre Claudia Bordon-Vieler 
- Kümmerin Gemeinde Ried – 
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Wann? Wo? Was? Bürgerbus 
Hält an den Bushaltestellen  

der jeweiligen Orte 

Dienstag 

14. Juli 

9 Uhr 

Treffpunkt  

Edeka- 

Parkplatz 

Wanderung 

durch den Heilachwald, Dauer ca. 1,5 Stunde 

(Ausweichtermin Dienstag 21. Juli)   

 

 

Donnerstag 

16. Juli  

15 – 17:30 

Sitzungssaal 

Gemeinde- 

verwaltung 

Sprechstunde (ohne Termin)  

Fragen zu Schwerbehinderten-Ausweis 

mit Michaela Huber /Caritasverband 

 

 

Freitag 

17. Juli 

14:30  

Gaststätte  

Schützenheim 

Hörmannsberg 

 

Offenes Singen & Musizieren 

unter freiem Himmel 

(bei schlechtem Wetter unter´m Pavillion) 

13:50 Eismannsberg 

14:00 Baindlkirch 

14:15 Ried 

Donnerstag 

23. Juli 

17 Uhr 

Rathaus-

Turnhalle 

Vortrag Markus Proske 

Demenz:  

„Verstehen-Begreifen-Integrieren“  
 

16:15 Eismannsberg  
16:30 Baindlkirch Feuerwehr&Ittlinger 
16:45 Hörmannsberg 
 

Dienstag 

11. August 

16-18 Uhr 

 

Sportgelände Ried 

(neben Sport-

Gaststätte)  

 

Boule-Spiel 

Kennenlern-Stunde 

15:00 Eismannsberg 
15:15 Baindlkirch 
15:30 Hörmannsberg 
15:45 Ried-Edeka 

Freitag 

14. August 

17 Uhr 

Treffpunkt  

Sportplatz/ 

Schule Ried 

Abendwanderung 

durch den Högl-Wald, Dauer ca 1,5 Stunden 

(Ausweichtermin Dienstag 18. August) 

 

 

Freitag 

21. August 

14:30 Uhr 

 

Gaststätte  

Schützenheim 

Hörmannsberg 

 

 

Offenes Singen & Musizieren 

unter freiem Himmel 

(bei schlechtem Wetter unter´m Pavillion) 

13:50 Eismannsberg 

14:00 Baindlkirch 

14:15 Ried 

Dienstag 

25. August 

16-18 Uhr 

Sportgelände Ried 

(neben Sport-

Gaststätte)  

 

Boule-Spiel 

Kennenlern-Stunde 

15:00 Eismannsberg 
15:15 Baindlkirch 
15:30 Hörmannsberg 
15:45 Ried-Edeka 

Donnerstag 

27. August 

18 Uhr 

 

Gemeinde- 

Verwaltung 

Ried 

 

Kunst & Kultur 
Vernissage von Paula Henninger 

 

Änderungen vorbehalten !  

 

 

 

Das Senior*innenblatt können Sie auch auf unserer Internetseite abrufen: 

www@gemeinde-ried.de / Bildung&Soziales / Seniorenarbeit 

 

 

Bitte beachten Sie: Falls die Bundesregierung wieder Corona-bedingte Einschränkungen 

beschließt, werden selbstverständlich auch unsere geplanten Veranstaltungen abgesagt.  
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Information zu Veranstaltungen 

 
 

Wanderungen 

Die erste Wanderung geht durch den 

Heilachwald, die Abendwanderung im Au-

gust führt uns durch den Höglwald, vorbei 

an der Waldklimastation. Auch bei diesen 

Wanderungen gilt – genügend Abstand wah-

ren. 

Bei Regen und schlechtem Wetter verschiebt 

sich der Termin wie angegeben. 

 

Info-Sprechstunde 

Frau Michaela Huber steht Ihnen für Ihre 

Fragen, rund um den Schwerbehindert-Aus-

weis, für zwei Stunden zur Verfügung. Sie 

können ohne Termin zur Beratung kommen 

– kleinere Wartezeiten können entstehen.  

 

Singen & Musizieren unter freiem Himmel 

Endlich darf wieder gesungen werden! Wir-

tin Christine freut sich ebenfalls wieder auf 

einen „lebendigen“ Nachmittag!  

 

Humortherapeut Markus Proske arbeitet als 

Demenzberater. In seinem Vortrag infor-

miert er über die Gefühlswelt demenziell er-

krankter Menschen. 

Es gibt wenig Referenten, die mit so viel Esp-

rit und Inspiration dieses Krankheitsbild ver-

ständlich machen. Ein Vortrag, den nicht nur 

betroffene Angehörige unbedingt besuchen 

sollten! Für den nötigen Abstand ist gesorgt! 

Bitte vergessen Sie Ihren Mund-und Nasen-

schutz nicht!  

 

Das Projekt Kunst & Kultur, von, mit und 

für Senior*innen bietet diesmal wieder etwas 

Schönes für´s Auge.  

Fotographien und Zeichnungen der Schülerin 

Paula Henninger stellen wir demnächst aus. 

Besuchen Sie das Rathaus und genießen Sie die 

schönen Werke! Bis Ende August gibt es noch 

„Regionale Kunst aus Wald & Wiese“ von Ca-

rina Johann zu bewundern.  

 

 

 

 

  

 

 

Endlich! Die Notfall- und Vorsorgemappen der Ge-

meinde Ried sind ab Mitte Juli wieder vorrätig. 

Herzlichen Dank an die Raiffeisenbank Mering-Kissing 

und an Mode Hintermair, die dieses Projekt jeweils mit 

einer großzügigen Spende unterstützt haben. 

Die beiden Mappen sind Leitfaden und Notizheft in ei-

nem und sollen helfen, Ihnen vertraute Personen mit nö-

tigen Handlungsanweisungen & Information zu versor-

gen. Den Rieder Bürgerinnen und Bürgern stehen die 

Hefte kostenlos zur Verfügung und können in der Ge-

meindeverwaltung (zu den Öffnungszeiten) abgeholt 

werden. 

 

  

 



 

 

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren, 

 

ich darf mich Ihnen kurz vorstellen: 

 

Mein Name 

ist Franz-Josef 

Mayer. Ich 

bin im Jahr 

1962 geboren 

und in Ried in 

die Grund-

schule gegan-

gen, genau da 

wo heute die Gemeindeverwaltung ist.  

Ich hatte eine wunderschöne Kindheit in 

Ried und viele Freiheiten. Mein Papa war 

Förster in Ried, meine Mutter Grund-

schullehrerin in Mering. Nach dem Gym-

nasium in Friedberg habe ich Forstwissen-

schaften in München studiert. Danach 

war ich an verschiedenen Orten in Bay-

ern beruflich tätig und bin jetzt in Mün-

chen am Landwirtschaftsministerium.  

Leider haben meine Eltern nach der Pen-

sionierung Ried verlassen und sind nach 

Weißenhorn gezogen, doch mich hat es 

wieder hierher zurückgezogen.  Ich 

wohne gern in Ried, weil das einfach 

meine Heimat ist.  

Ich mag die Natur und vor allem den 

Wald, arbeite gerne an Haus und Garten, 

mich interessieren alte Sachen, aber auch 

alles technisch Neue fasziniert mich.  

Durch familiäre Ereignisse musste ich fest-

stellen, dass sich Situationen in sehr kur-

zer Zeit verändern können und habe 

mich deshalb zu folgender Lebens-Philo-

sophie entschlossen: „Man sollte versu-

chen jeden Tag zu genießen und zu nut-

zen. Dabei sind es nicht die materiellen 

Dinge, die letztendlich wichtig sind. Und 

es ist gut, seine Sachen in Ordnung zu ha-

ben. Auch sollte man einen Streit nicht 

über die Nacht tragen, sondern möglichst 

zuvor bereinigen.“  

 

Der Vorschlag der Ernennung zum Senio-

renbeauftragten kam für mich überra-

schend, ich habe dies aber sehr gerne und 

aus Überzeugung angenommen.  

Die ersten beiden Gespräche mit Claudia 

Bordon-Vieler haben mich wirklich be-

eindruckt. Ich kann nur meinen Respekt 

ausdrücken für das was die Kümmerin an 

der Gemeinde und die bisherigen Senio-

renbeauftragten Elisabeth Fischer und Jo-

hann Weiß in Ried, an Seniorenarbeit auf 

die Beine gestellt haben. Als Nachfolger 

möchte ich meinen Vorgängern für ihre 

Arbeit ein „herzliches Danke sehr“ sagen.  

Was habe ich für Ziele? Ich möchte das 

Bindeglied zum Gemeinderat sein und 

damit beitragen, dass die Senioren und 

ihre Anliegen Gehör finden. Gute Ideen 

sind erwünscht, melden Sie sich gerne bei 

Frau Claudia Bordon-Vieler oder bei mir. 

Telefonisch unter 08233/ 846743 oder 

wer mag, per Mail (post@fjmayer.de). 

Ich freu mich drauf.   

Ihr  

Dr. Franz-Josef Mayer 

-Seniorenbeauftragter der Gemeinde Ried-  

  

 



 

Essen auf Rädern 

Landhausküche 

Die „Johanniter“ in Schwaben liefern Ihnen Ihr Essen in´s Haus! 

 

Wenn man nicht für sich alleine 

kochen möchte, oder aufgrund 

einer momentanen Ausnahmesi-

tuation auf Hilfe angewiesen ist, 

muss man auf eine warme Mahl-

zeit am Tag nicht verzichten!  

Der kulinarische Bringdienst der 

„Johanniter in Schwaben“ liefert 

auf Wunsch täglich, die ge-

wünschte warme Mahlzeit direkt 

in´s Haus!  

Der abwechslungsreiche Speise-

plan bietet vegetarische Gerichte, 

Mehlspeisen, sowie Fleisch- und Fischmenue´s - für jeden Geschmack ist etwas da-

bei. Eine ausgewogene Ernährung wird sichergestellt, da die Speisekarte wöchent-

lich wechselt.  

Sie haben auch die Möglichkeit, sich einen Wochen-Vorrat von tiefkühl-frischen 

Gerichten bringen zu lassen, die Sie bei Bedarf nur erhitzen müssen. 

  

Wenn Sie für sich, oder Ihre*n Angehörige*n, diesen Service für kurze oder auch 

längere Zeit in Anspruch nehmen möchten:  

Die Bestellung erfolgt unkompliziert über folgende  

     Telefonnummer:    0821 / 19214 

 
 

 

Wenn Sie schnelle Hilfe und Unterstützung in einem Pflegefall benötigen: 

 

• Seniorenberatung und Fachstelle für pflegende Angehörige des Landratsamtes 

Aichach-Friedberg 

Frau Ina Albes, Terminabsprache Telefon: 08251- 872233  

Büro in Mering (ehem. Krankenhaus) vormittags besetzt  

• Sozialstation Mering 

Frau Iris Schlosser & Team: Pflegedienst/ambulante Pflege in Mering,  

Telefon: 08233-92288 

• Haben Sie Fragen zum Schwerbehinderten-Ausweis/Parkausweis?  

Frau Michaela Huber (Caritasverband)berät sie gerne! Telefon: 0821 / 21702436 

Am 16. Juli von 15 – 17:30 Uhr Sprechzeit in der Gemeindeverwaltung in Ried !   

 

 

 

 

 

 

 

Ökumenische Telefonseelsorge: 0821 / 34 99 844 

Oder  

Telefonseelsorge 0800-111 0222 oder 0800-111 0111 
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Vorstellung St. Afra Hospiz in Mering 

- Trauerbegleitung -  

 

Der Caritas-Verband Aichach-Friedberg 

steht mit seinen qualifizierten Hospizbe-

gleiterinnen auch denen zur Seite, die ei-

nen lieben Menschen verloren haben. Sie 

unterstützen und begleiten die Angehöri-

gen bei der Bewältigung der Trauer durch 

Zuhören, Dasein und ein „zusammen aus-

halten“.  

Bei so einem tiefgreifenden Einschnitt im 

Leben braucht es oftmals viel Verständnis 

und Aufmerksamkeit. Manchmal kann die 

Familie dabei nicht so gut helfen.  

Deshalb sollte man sich nicht scheuen, Un-

terstützung des Trauerbegleitungs-Teams 

anzufordern. Frau Angelika Plößl, Koordi-

natorin der Ortsgruppe Mering stellt 

Ihnen dies -unter anderem- hier vor:  

 

„Unser Ziel ist es, Schwerstkranken und Ster-

benden ein möglichst menschenwürdiges Le-

ben bis zuletzt zu ermöglichen. Im Mittel-

punkt stehen dabei die persönliche Lebens-

qualität und das Recht auf Selbstbestim-

mung. Dazu braucht es die interdisziplinäre 

Zusammenarbeit mit weiteren Akteuren wie 

z.B. Ärzten aller Fachrichtungen, Pflegekräf-

ten in ambulanten und stationären Pflegeein-

richtungen, verschiedene Therapeuten wie 

z.B. Krankengymnastik oder Logopädie, 

Seelsorge, qualifizierten ehrenamtlichen 

Hospizbegleitern, u.v.m. 

Der Hospizdienst organisiert auf Wunsch 

Unterstützung, damit der Betroffene so 

lange wie möglich in seiner gewohnten Um-

gebung bleiben kann. Wir beraten zu 

Schmerz -und Symptomtherapie sowie Hilfs-

mitteln, und palliativpflegerischen Maßnah-

men. Wir geben Informationen zur Patien-

tenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreu-

ungsverfügung. Erstellen eines Notfallplans, 

um ungewollte Krankenhauseinweisungen 

zu vermeiden. Palliative Beratung über die 

umfassenden Möglichkeiten häuslicher Ver-

sorgung. Psychosoziale Beratung und Beglei-

tung von Schwerstkranken und ihren An- 

und Zugehörigen. Aufklärung über krank-

heitsbedingte Veränderungen.  

Begleiten im Sterben - Begleiten im Leben. 

Qualifizierte Trauerbegleitung stehen den 

Hinterbliebene zur Seite, wenn gewünscht. 

 

Unsere ehrenamtlichen Hospizhelfer in Me-

ring begleiten Menschen in ihrer letzten Le-

bensphase unabhängig von Herkunft, Reli-

gion, Kultur, Lebensalter und Art der Erkran-

kung. Sie sind auch Ansprechpartner für die 

Zugehörigen. Sie unterstützen durch kleine 

Handreichungen, nehmen sich Zeit für Ge-

spräche, hören aufmerksam zu, nehmen An-

teil und sind „da“. Bei Bedarf werden auch 

mal Sitzwachen oder auch Nachtwachen 

übernommen um die Familie zu entlasten. 

Sie begleiten die Angehörigen in ihrer 

Trauer. Unser Dienst ist für die Betroffenen 

kostenfrei!  

Seelsorge –Sorge um die Seele, dieser Aspekt 

hat in der Begleitung eine große Bedeutung. 

Glaube und Spiritualität nehmen einen gro-

ßen Platz in der Begleitung von Menschen 

ein.  

Unser Dienst ist für die Betroffenen 

kostenfrei!“ 

 

Ihre Angelika Plößl   

Koordinatorin/ Palliative Care Fachkraft 

Telefon 08233/214994411   

Caritasverband für den  

Landkreis Aichach-Friedberg e.V. 
 

 

An jedem 2. Sonntag im Monat von 14:30 

– 16:30 Uhr findet in der Michaels-Stuben 

(Papst-Johannes-Haus) in der Meringerzel-

lerstr. 2 in Mering, ein gemeinsamer Cafe`- 

Nachmittag für trauernde Angehörige statt. 

Dort gibt es die Möglichkeit zu Gesprächen 

und zum Austausch.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

  „Nimm an, was dieser Tag dir gibt: 
das Licht dieses Tages, die Luft und das Leben, 

das Lachen dieses Tages, das Weinen  
und das Wunder dieses Tages.“ 

 

Phil Bosmans, belgischer Ordenspriester und Schriftsteller 
 



Fahrplan Bürgerbus Ried  

..ab Donnerstag 02. Juli wieder im Einsatz!  

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Montags-Fahrplan                 Donnerstags-Fahrplan 

 

 

Mooshaus, Riedhof und Burgstall werden nur bei Bedarf angefahren.  

Bitte rechtzeitig (Mo / Do bis 8:15 Uhr) Bescheid geben! 

     
  
 
 
 
 

 

Bitte befolgen Sie die Mund- und Nasenschutz-Pflicht! 

   

..bei 
Bedarf 

..bei 
Bedarf 

Telefon: 0173 / 87 29 509 
 

..bei 
Bedarf 

..bei 
Bedarf 

Feuerwehrhaus 
 

Ittlinger 
 

Praxis Dr. Guha 

Feuerwehrhaus 
 

Ittlinger 
 

Praxis Dr. Guha 

Feuerwehrhaus 
 

Ittlinger 
 

Praxis Dr. Guha 

Feuerwehrhaus 
 

Ittlinger 
 

Praxis Dr. Guha 

..bei Bedarf ..bei Bedarf 



Quartierskonzept: Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration gefördert. 

 

 

...und noch etwas gegen die Langeweile…… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptstädte der Bundesländer… 

Hessen   ……..n 

Rheinland-Pfalz ..i.. 

Bayern   …..e. 

Saarland   ..a…….. 

Sachsen-Anhalt  …….r. 

Baden-Württemberg ……a.. 
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Abendlied von Mathias Claudius 

 

Der Mond ist aufgegangen 

die goldnen Sternlein ………… 

am Himmel …… und …….. 

Der Wald steht schwarz und ………., 

und aus den …………… steiget 

der weiße ……….. wunderbar. 

Wie ist die Welt ……………. 

und in der ………  Hülle 

so traulich und so ……………… 

als eine ……………. Kammer, 

wo ihr des ………….  ……………. 

verschlafen und ……………. sollt. 

Seht ihr den …… dort ……….? – 

Er ist nur………. zu sehen 

und ist doch ……..und schön 

So sind wohl manche ………….., 

die wir getrost belachen, 

weil unsre ….......sie nicht sehn. 

 
 

Ministerpräsidenten in Bayern 

Wer kam 1978 nach Alfons Goppel? 

Wer kam 1993 nach Max Streibl? 

Wer kam 2008 nach Günther Beckstein? 
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